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Neues Fahrplankonzept für die Region:
Stabilität und Zuverlässigkeit im Fokus
Die Initiative Pro Tauberbahn präsentiert neue Konzepte

zur Fahrplanoptimierung und Verbesserung des
Zugverkehrs von Aschaffenburg bis Crailsheim.

Fahrplanänderungen und ihre
Auswirkungen auf den Regionalverkehr

Die Diskussion über die künftige Gestaltung des
Schienenverkehrs im Main-Tauber-Kreis hat durch die Initiative
Pro Tauberbahn neue Impulse erhalten. Das Ziel ist eine
verbesserte Anbindung und Attraktivität des Zugangebots. Diese
Initiative stellt nicht nur die bestehende Infrastruktur in den
Vordergrund, sondern zeigt auch die Bedürfnisse der Fahrgäste
auf, die eine zuverlässigere Verbindung zwischen den Städten
suchen.

Das bestehende Fahrplankonzept

Der aktuelle Jahresfahrplan 2024/25, der am 15. Dezember in
Kraft tritt, sieht keine strukturellen Änderungen vor. Dies hat das
baden-württembergische Verkehrsministerium in einer
Stellungnahme klargestellt. Allerdings ist die Region Bad
Mergentheim – Weikersheim von diesen Regelungen
ausgenommen. Hier werden alle Züge für zwei Jahre ohne
Zwischenhalte fahren, was auf den anstehenden barrierefreien
Umbau des Kreuzungsbahnhofs Markelsheim zurückzuführen ist.
Diese temporären Maßnahmen könnten langfristig die
Zugverbindungen in der Region destabilisieren und die Fahrzeit
deutlich erhöhen.



Vorschläge der Initiative Pro Tauberbahn

Als Antwort auf die Defizite des bestehenden Systems hat die
Initiative Pro Tauberbahn mehrere Konzepte vorgelegt.
Insbesondere schlägt das Alternativkonzept vor, die
Zugfrequenzen zwischen Wertheim und Tauberbischofsheim zu
erhöhen. Statt der bisherigen stündlichen Verbindungen könnten
drei Zugfahrten innerhalb von zwei Stunden angeboten werden.
Eine durchgehende Regionalbahn könnte hier deutlich zur
Verbesserung der Reisezeiten beitragen.

Gründe für die Veränderungen und
Investitionsbedarf

Die Initiative sieht die Notwendigkeit, in die
Schieneninfrastruktur zu investieren, und spricht von einem
Investitionsbedarf von über 120 Millionen Euro. Ziel ist es, ein
stabiles und zuverlässiges Fahrplankonzept zu kreieren, das
sowohl Regional- als auch Güterverkehr berücksichtigt. Ein
durchgehender Stundentakt zwischen Aschaffenburg und
Crailsheim wird angestrebt, wobei zusätzliche Haltepunkte
berücksichtigt werden sollen. Um diese Konzepte umzusetzen,
sind entscheidende infrastrukturelle Maßnahmen erforderlich,
darunter der Ausbau zweigleisiger Strecken.

Entwicklungen und Herausforderungen im
Regionalverkehr

Ein weiteres Problem ist die absehbare Auswirkung der
anstehenden Bauarbeiten auf die Fahrpläne. Die Initiative Pro
Tauberbahn hat kritisiert, dass die Halteausfälle in den Städten
Igersheim, Markelsheim und Elpersheim zu lange anhalten
werden. Sie vermutet, dass der Grund für die lange
Verfügbarkeit der Halteorte nicht nur im Bauprojekt selbst liegt,
sondern auch darin, dass das lokale Personal bereits vor
Baubeginn abgezogen werden soll. Diese personaltechnischen
Herausforderungen könnten die Implementierung der



vorgeschlagenen Verbesserungen verzögern.

Fazit: Die Bedeutung eines stabilen
Fahrplans für die Region

Die Fragen um den Regionalverkehr im Main-Tauber-Kreis sind
nicht nur planerisch, sondern auch sozial von großer Bedeutung.
Ein zuverlässiges und gut strukturiertes Angebot ist
entscheidend, um die Mobilität der Bürger zu gewährleisten und
die Region wirtschaftlich zu stärken. Die Initiative Pro
Tauberbahn und ihre Vorschläge verdeutlichen, dass es an der
Zeit ist, die Sichtweise auf die Schienenverkehrspolitik
grundlegend zu überdenken und die Bedürfnisse der Fahrgäste
in den Mittelpunkt zu stellen.
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